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Wir sind eine wachsende Gruppe von soli-
darischen Mitgliedern, die auf der ganzen 

Welt verstreut leben. Jeder von uns zahlt mo-
natlich 10 Euro. Mit diesem Geld kaufen wir 
per Internet in einer argentinischen Super-
marktkette namens Disco ein. Disco liefert 
unsere Bestellungen an die ausgewählten, öf-
fentlichen Sozialeinrichtungen. Möchten Sie 
noch mehr wissen? 

Die ersten Mitglieder waren ursprünglich 
ein kleiner Freundeskreis, die sich gegen-

seitig absolut vertrauten. Das System ist mitt-
lerweile in Gang gebracht und jetzt laden wir 
neue solidarische Mitglieder ein, sich anzu-
schließen. 

Die Summe von 10 Euro scheint uns als 
individueller Beitrag vernünftig zu sein. 

Wir streben die große Zahl von Mitgliedern an, 
jedoch nicht die große Summe ihre Einzelbei-
träge, die unser Guthaben bildet. 
Das System, das wir der Bequem-
lichkeit halber gewählt haben, 
besteht darin, ein Bankkonto 
einzurichten, welches ausschließ-
lich für diezeuros.org benutzt 
wird; dies ermöglicht die Kon-
trolle von Einnahmen und Aus-
gaben ebenso wie die öffentliche 
Rechenschaft der Kontobewe-
gungen. 

Die Supermarktkette Disco 
ist die einzige, die zweierlei 

Voraussetzungen erfüllt: sie akzeptiert die mit 
Kreditkarte im Ausland bezahlten Bestellungen 
und verfügt darüber hinaus über ein Warenlie-
ferungssystem. Aus diesem Grund haben wir 
sie ausgewählt. 

Die öffentliche Sozialeinrichtungen, die 
unsere Hilfe bekommen, sind „Comedores 

Infantiles“ (Küchen, die Kindern eine tägliche 
Mahlzeit austeilen) und Kinderheimen. Es ist 
leicht, Informationen über diese Institutionen 
im Internet zu erhalten. Die Red Solidaria 
(www.redsolidaria.org.ar), Ser Solidario 
(www.sersolidario.org.ar) und die Fundación 
La Nación –der Zeitung gleiches Namens ge-
hörend– enthalten Listen von gefährdeten Stif-
tungen. Wir wählen von jenen Listen Einrich-
tungen aus, die drei Voraussetzungen erfüllen: 
erstens müssen sie sich in der Lieferungszone 
von Disco befinden, zweitens müssen sie Wa-
ren benötigen, die in einem Supermarkt einzu-
kaufen sind und drittens muss die Einrichtung 

selbst bzw. einer ihrer Verantwortlichen über 
eine Emailadresse verfügen. 

Die nächsten Schritte werden wir gemein-
sam mit Ihnen unternehmen. Wir arbeiten 

bereits an verschiedenen Teilbereichen. Es ist 
uns schon als NGO in Spanien den Status als 
juridische Person und den entsprechenden 
Streuernummer gelungen. Im März 2004 
(nach zwei per Gesetz vorgeschriebenen Jah-
ren) werden wir eine öffentliche Nutzungser-
klärung erhalten, so dass die Beiträge an die-
zeuros.org in Spanien steuerlich absetzbar sein 
werden.  

Wir haben etliche Emaillisten eingerichtet, 
die alle Mitglieder genau unterrichten (die 

an diese Adresse gesendeten emails erreichen 
die Adresse jedes einzelnen Mitgliedes) ebenso 
wie die die Hilfe empfangenen Institutionen 
und ehrenamtlichen Mitarbeiter in Argenti-

nien. Dies dient einerseits dazu, 
interne Neuigkeiten unter uns zu 
verbreiten, aber andererseits alle 
Warenlieferungen an die Institu-
tionen in Argentinien genau zu 
beobachten, denn jene Institutio-
nen müssen eine detaillierte 
Rückbestätigung der empfange-
nen Lebensmittel an die gemein-
same Emailadresse der Mitglieder 
zurückschicken. Auf diese Weise 
sieht jedes Mitglied, wie die Hilfe 
fließt. Wir versuchen –so unkom-

pliziert wie möglich– unsere Internetseite ak-
tualisiert zu halten. 

Wir bitten von Mund zu Mund, die bereits 
bestehenden Organisationen, die argenti-

nischen Konsulate um Hilfe, damit dieses Un-
ternehmen bekannt wird. Wir möchten, dass 
die Botschaft an die vielen potentiellen Inte-
ressenten gelangt, die sich der Organisation 
anschließen wollen. 

Wir verteilen die Hilfe mit dem Ziel, Ruhe 
zu schaffen und gleichzeitig kalkulierbar zu 

sein. Jede Institution bekommt monatlich bis 
100 Euro in Waren. Erst wenn die Beiträge von 
neuen Mitgliedern erneut 100 Euro betragen, 
nehmen wir eine neue Empfängereinrichtung 
auf. 

Wir haben in Argentinien ehrenamtli-
che Mitarbeiter, die der unentbehrli-

che lokale Kontakt sind. Unsere Koordinatorin 
der Mitarbeitern heißt Silvia Páez, die auch 
unser Kontakt zu der Red Solidaria in Buenos 
Aires ist. 
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